
DRK-Kreisverband 
Karlsruhe e.V.Lebensretter im 

Taschenformat
Ein ehrenamtlicher Dienst

Ehrenamtliche

Notfallhilfen

Am Mantel 3

76646 Bruchsal
Telefon:	  07251.922 121
Fax: 	  07251.922 117
ausbildung@drk-karlsruhe.de

Geschäftsstelle Karlsruhe
Ettlinger Straße 13
76137 Karlsruhe
Telefon:	  0721.955 95 -0
Fax: 	  0721.955 95 -179
soziales@drk-karlsruhe.de

Durchschnittlich 50 Einsätze haben die Notfallhelfer 
der DRK-Ortsvereine im Jahr. Abwechselnd stehen die 
Helfer für diesen rein ehrenamtlichen Dienst zu Ver-
fügung insofern es in deren privaten Zeitplan unterzu-
bringen ist. Manche Notfallhilfen stehen sogar rund um 
die Uhr der Rettungsleitstelle zur Verfügung.

Die Rettungsleitstelle Karlsruhe alarmiert die Notfall-
helfer gleichzeitig mit dem Rettungsdienst nach ein-
gegangenem Notruf. Die Rettungsleitstelle ist Tag und 
Nacht über folgende Nummer erreichbar:

19 222
Achtung: 
Bei Anruf mit dem Mobiltelefon: 0721 vorwählen!

DRK-Kreisverband Karlsruhe e. V.

Mit diesem „Lebensretter“ leistet das DRK einen weiteren 
Beitrag zur Bekämpfung des plötzlichen Herztodes. Da-
ran stirbt alle fünf Minuten ein Mensch. Oftmals brechen 
diese binnen Sekunden leblos zusammen: das Herz be-
ginnt zu flimmern und kann die lebensnotwendige Kreis-
lauftätigkeit nicht mehr aufrecht erhalten. Neben der so-
fortigen Herz- Lungen-Wiederbelebung kann ein dosierter 
E lek t roschock 
am Herzen das 
gefürchtete Herz-
kammerflimmern 
unterbinden. 

Mit einem Automatischen Externen Defibrillator (AED) können 
auch Laienhelfer gefahrlos Leben retten.
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Nach Eintreffen am Einsatzort beginnt für die Notfall-
helfer die eigentliche Arbeit: Vitalfunktionen prüfen, le-
bensrettende Handgriffe zum Freihalten der Atemwege, 
Rückmeldungen an die Rettungsleitstelle. Die hauptamt-
lichen Mitarbeiter des DRK-Rettungsdienstes erhalten so 
oft schon auf der Anfahrt die ersten Informationen.

Das mit Warnblinker abgestellte Privatfahrzeug (oder 
DRK-Notfallhilfefahrzeug) erleichtert dem Rettungsdienst 
das Auffinden der Einsatzstelle. Wertvolle Zeit wird hier-
durch eingespart.

Was sind die Aufgaben der Notfallhelfer? 

•	 Die Notfallhelfer führen lebensrettende Sofortmaß-
    nahmen bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes     
    durch

•	 Sie informieren die Rettungsleitstelle über die 
    Situation vor Ort

•	 Sie unterstützen den eintreffenden Rettungsdienst

•	 Sie betreuen die Angehörigen des NotfallpatientenEinsätze zu jeder Tages- und Nachtzeit

Wertvolle Minuten gehen nicht verloren, sie können Leben retten!

Der Rettungsdienst benötigt auf Grund unterschied-
licher geografischer Lagen im Landkreis Karlsruhe 
mindestens 10 - 15 Minuten bis zum Eintreffen am Not-
fallort.

Bei einem Herzinfarkt können z.B. bereits wenige Mi-
nuten lebensrettend sein. Diese wertvolle Zeit nutzen
die Notfallhelfer in den Minuten, die sie vor dem Ret-
tungsdienst eintreffen, mit lebensrettenden Sofortmaß-
nahmen.

Kurz nach 5.00 Uhr am frühen Morgen. Auf dem Nacht-
tisch des ehrenamtlichen DRK-Sanitäters piepst der 
Alarmmelder. Ein schlaftrunkener Griff zum Telefon 
und der Anruf bei der Rettungsleitstelle sind oft geübt, 
manchmal Realität und daher schon Routine.
Ein bis zwei Einsätze in der Woche sind Durchschnitt 
bei den ehrenamtlichen Notfallhilfe-Teams im Stadt- und 
Landkreis Karlsruhe. Während die Leitstelle über eine 
bewusstlose Person informiert, ist die Einsatzkleidung 
schon über den Schlafanzug gezogen. Ein Griff zur Ret-
tungstasche und schon geht es los. Zur Einsatzstelle 
sind es nur wenige hundert Meter. Bereits vier Minuten 
nach Alarm stellt er sich den 
überraschten 
Angehörigen vor:

Was sind Notfall-Helfer? Warum Notfallhelfer?Alarm -
morgens um 5.00 Uhr…

„Guten Morgen, 
ich bin ehrenamtlicher 
Notfallhelfer des DRK-

Ortsvereins - wem kann 
ich helfen?!“


